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einer geistigen Wiederherstellung des jüdischen Volkes, sieht aber in der
neulichen Landnahme der Juden in Palästina und in der Gründung des
Staates Israel ein säkulares Geschehen, das der verheißenen Wiederherstellung

eher hindernd im Wege steht.
Das Auseinanderfallen der beiden Schriften in der Frage Israel, die von

Männern geschrieben sind, die in andern zentralen Glaubensfragen sicher
ganz einig gehen, weist auf ein Versäumnis der theologischen Arbeit im
modernen Protestantismus hin.

Zürich Robert Brunner

ZEITSCHRIFTENSCHAU

Cahiers Sioniens, VIIe Année, No 4, Décembre 1953: Georges Auzou:
Connaissance du Lévitique. G. Vermes: Notes sur la formation de la tradition
juive. Documents. Les Livres.

The Journal of Jewish Studies, Vol. V, No 1, 1954. Emile Marmorstein:

The veil in Judaism and Islam. E. Mary Smallwood: The date of the
dismissal of Pontius Pilate from Judaea. N. Wieder: The term zq in the
Dead Sea Scrolls and in Hebrew liturgical poetry. Alexander Scheiber: The
origines of Obadyah, the Norman proselyte. J. L. Teichler and W. G. Lambert:

Notes and Communications. D. Winton Thomas, C. Roth and C. Rabin:
Current literature.

UMSCHAU

Am 17. Dezember 1953 ist der erste Ministerpräsident des Staates Israel,
Ben Gurion, zurückgetreten. Sein Name wird immer mit der Geschichte des
Staates Israel verbunden bleiben.

Am 14. Mai 1948 rief Ben Gurion in Tel Aviv den jungen Staat aus.
Sogleich stand er ungeheuren Schwierigkeiten gegenüber, die eben nur er
zu meistern verstand. Man denke, daß die britische Mandatsregierung das
Land in einem administrativen Tohuwabohu hinterließ, denn sie hatte das

190


	Zeitschriftenschau

